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Vorwort

Das Jahr 2023 war ein sehr arbeitsreiches Jahr für 
den neu bestellten Vorstand. Voller Elan haben wir uns 
nach der Gründungsversammlung im Februar in die 
Arbeit gestürzt. Wir haben die Aufgaben in Ressorts 
verteilt, den Verein ins Handelsregister eingetragen, 
Mitglieder geworben, ein Logo entworfen und sind auf 
Social Media präsent. Wir haben einen ersten Ent-
wurf für eine Webseite kreiert, Verhandlungen geführt 
und eine Leistungsvereinbarung mit der Gemeinde 
ausgehandelt und abgeschlossen, die im November 
einstimmig vom Gemeinderat genehmigt wurde.

Durch die Wahlen des neuen Gemeinderates und des 
neuen Vorstehers im März kamen die Arbeiten ein 
wenig ins Stocken. Es galt, den neuen Gemeinderat 
und den neuen Vorsteher wieder umfassend über 
die bisherigen Vorarbeiten zu informieren und ins Boot 
zu holen. Personalwechsel und längere Kranken-
stände in der Bauverwaltung der Gemeinde sorgten 
dann dafür, dass das Unternehmen «Umstrukturie-
rung und sanfte Sanierung des Hauses Heiligwies 24» 
länger brach lag, als uns lieb war. Wir nutzten die 
Zeit intensiv, um alles das vorzubereiten, was nicht 
unmittelbar mit dem Umbau zu tun hatte, wie z. B. 
ein Betriebskonzept zu erarbeiten.

– 8. 2. 2023 Vereinsgründung

– Besprechungen mit der Gemeinde am 7. 3. 
     (Raumverteilung im Haus)

– Eintragung des Vereins ins Handelsregister 
    am 25. 4. 2023

– Mai 23: Präsentation des Vereins am Balzner Markt    
    gemeinsam mit allen Angeboten der Frühen Förde-     
    rung in Balzers

– Leistungsvereinbarung mit der Gemeinde:
    Besprechung mit dem Vorsteher, Präsentation des     
    Entwurfes im Gemeinderat, Besprechung der of-
    fenen Punkte und Nachverhandlung, einstimmige 
    Genehmigung der LV durch den GR am 29. 11. 23

– Fundraising (Februar bis Dezember)

Intensiv beschäftigt hat uns das Fundraising. Ohne 
die grosszügige finanzielle Unterstützung von Stif-
tungen und Spender*innen, sowie der Gemeinde Bal-
zers durch die Leistungsvereinbarung hätten wir 
keine Planungssicherheit. Wir haben aber tolle finanzi-
elle Unterstützer*innen gefunden, die grosses Inter-
esse an unserem Projekt gezeigt haben. Ihr Vertrauen 
und ihre Zusagen für finanzielle Unterstützung sind 
uns Motivation und Verpflichtung – herzlichen Dank 
dafür! Ebenfalls bedanken möchten wir uns bei 
unseren Partnern von Hocus&Pocus und li-life. Es ist 
eine Freude, mit ihnen zusammen zu arbeiten!

Und nicht zuletzt: ein riesengrosses Dankeschön ge-
hört meinen Vorstandskolleg*innen! Gemeinsam 
bilden wir ein wunderbares Team, das Fachkompe-
tenz, Engagement und das Herz am rechten Fleck 
vereint. Genau so soll auch unser Familienzen-
trum werden: Ein Ort, an dem sich fachliche Kompe-
tenz, Begegnung, Bildung, Beratung und Betreuung 
mit Kopf, Herz und Hand vereinen.

Wir freuen uns auf die Eröffnung im Sommer 2024!

Bettina Eberle-Frommelt, Präsidentin

– 9 Vorstandssitzungen, Themen: Aufgabenver-
    teilung, Bankverbindung, Finanzen, Mitgliederwer-
    bung/-betreuung, Logo, Webseite, Social Media,    
    Betriebskonzept, Fundraising, Umbau, Jahrespla-  
    nung 24

– Baubesichtigung mit Vertretern der Gemeinde im    
    Haus Heiligwies 24 am 19. 12. 23

Alles in Allem:
– Viele Mails
– Viele Sitzungen
– Viele Telefonate
– Viele Stunden am Computer
– Viel Engagement
– Viel Motivation
– Viele Ideen
– Einige Rückschläge
– Einige Frustrationen…
…und dann wieder aufs Neue

Chronik 2023

Gründungsversammlung 2023

25 Personen sind unserer Einladung zur Gründungs-
versammlung in die Räume des zukünftigen Famili-
enzentrums im Haus Heiligwies 24 gefolgt. Durch ihre 
Anwesenheit bekundeten sie ihr grosses Interesse 
am Projekt und traten als Gründungsmitglieder dem 
Verein bei. Damit zeigte sie ihre Solidarität und den 
Willen, das Projekt zu unterstützen.

Zuerst wurden die Ausgangslage und der gegenwär-
tige Stand der Vorarbeiten vorgestellt. Dann wurden 
die Statuten erlassen und ein siebenköpfiger Vor-
stand gewählt:

Die anwesenden Mitglieder nutzten die Gelegenheit, 
um Fragen zum Projekt zu stellen und auch ihr Inter-
esse an einer möglichen Mitarbeit im Familienzentrum 
zu bekunden.

Bettina Eberle-Frommelt     Präsidentin
Karin Beck   Vizepräsidentin, Finanzen
Matthias Eberle                  Aktuar, Mitgliederverwaltung
Brigitte Frick                  Öffentlichkeitsarbeit, Marketing
Lukas Laternser                 Zuständiger Frühe Förderung  
                                                          der Gemeinde, Umbau
Brigit Gmür-Wille                                    Umbau, Beisitzerin
Rosy Oliva               Vertreterin Spielgruppen, Beisitzerin
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Berichte aus den Ressorts

Präsidium

Die Präsidentin hat im Jahr 2023 zu 9 Sitzungen 
eingeladen, wir hatten also fast eine Sitzung 
pro Monat, ausser in den verdienten Sommerferien. 
Die Schwerpunkte der Vorstandsarbeit waren:

– Handelsregistereintrag

– Erstellen eines Konzeptes für die finanzielle 
    Unterstützung und Fundraising

– Zusammenarbeit mit der Gemeinde betr. Umbau

– Erarbeiten einer Leistungsvereinbarung 
    mit der Gemeinde

– Erstellen eines Betriebskonzepts

Vizepräsidentin/Finanzen

Die Vizepräsidentin stand im Gründungsjahr vor 
allem in Gründungs- und administrativen Aufgaben 
der Präsidentin zu Seite.

Das Resort Finanzen war ebenfalls mit Aufbauauf-
gaben beschäftigt. Um von Anfang an eine profes-
sionelle Buchführung zu gewähren, wurde eine 
Software inkl. Mitgliederverwaltung eingeführt. Der 
Jahresabschluss inkl. Revision konnte somit fach-
lich kompetent erstellt und durchgeführt werden.

Öffentlichkeitsarbeit

Im Ressort Öffentlichkeitsarbeit ging und geht es im 
Wesentlichen darum, wie wir auftreten und wirken 
wollen. Nachdem dies entschieden war, lag der Fokus 
auf der visuellen Erscheinung. So konnten wir mit 
grosser Unterstützung von Hocus&Pocus bereits ein 
professionelles, basales Erscheinungsbild mit Logo 
und Geschäftspapieren umsetzen. Parallel dazu ha-
ben wir das wenige, was zu berichten war über Social 
Media publiziert und werden diesen Kanal weiter 
intensivieren und ausbauen.

Aktuell steht die Website als elementares Kommu-
nikationsmittel kurz vor der Veröffentlichung, was 
uns unter www.familienzentrum.li in der Öffentlichkeit 
endlich permanent sichtbar macht. Umbau

Während des letzten Jahres fanden 3 Treffen mit der 
Gemeindebauverwaltung und dem Architekturbüro 
Vogt statt. Dabei wurden die Ansprüche und Erwar-
tungen unsererseits mit den örtlichen und finanziellen 
Möglichkeiten abgeglichen. 

Im Dezember durften wir beim Eltern Kind Forum 
diverse Möbel abholen. So fuhren wir mit einem 
Lieferwagen, sowie Kind & Kegel nach Vaduz, um 
die Sachen abzuholen. Bei regnerischem Wet-
ter haben wir Tische, Stühle, Pult etc. in den Wagen 
geladen. In Balzers erwartete uns schon Peter 
Witzig beim Engel und hat uns geholfen, die Möbel 
ins Tenn zu tragen.

Ebenfalls vor Weihnachten wurde der Umbauplan 
konkret und es wurden der Boden und die Akustik-
elemente ausgewählt. Zudem wurden wir über die 

Schriftführer / Mitgliederverwaltung

Zu allen erwähnten 9 Vorstandssitzungen wurden
jeweils ausführliche Protokolle verfasst. Diese halten 
nicht nur die gefassten Beschlüsse und getroffenen 
Entscheidungen fest, sondern dienen auch der Doku-
mentation der Vorstandsarbeit. Damit lässt sich 
auch nachvollziehen, was der Vorstand im Laufe des 
ersten Vereinsjahres bereits geleistet hat. Einige ein-
drückliche Zahlen, welche dies für 2023 verdeutlichen:

– Die 9 Vorstandsitzungen füllten 63 Protokollseiten.

– Dabei wurden insgesamt genau 100 Traktanden an   
   den Sitzungen 2023 behandelt.

– Das durchschnittliche Protokoll besteht aus 7 Sei-   
    ten, auf welchen 1694 Wörter resp. 12 092 Zeichen    
    die besprochenen Punkte ausführen und festhalten.

Für die Mitgliederverwaltung wurde, wie bereits zum 
Bereich Finanzen vorangehend erwähnt, ein Online-
Tool angeschafft, welches neben der Möglichkeit zur 
Buchführung auch die Mitgliederverwaltung ermög-
licht und Zugangsmöglichkeiten für alle Vorstandsmit-
glieder bietet. Mit überschaubaren jährlichen Kosten 
bietet dieses Tool alle aktuell für den Verein notwen-
digen Funktionen. Unter anderem kann hierüber auch 
die Dokumentenverwaltung und -ablage zentral 
vorgenommen werden. 

Mitgliederstand per 31. Dezember 2023: 
40 Vereinsmitglieder

– Anwerbung, Information und Verwaltung der 
    Vereinsmitglieder

– Entwickeln der Öffentlichkeitsarbeit 
    (Logo, Social Media, Webseite)

– Vernetzung mit allen anderen Anbietern der 
    Frühen Förderung in Balzers und landesweit

– Planung des Jahres 2024

Die Fäden für alle Themen liefen bei der Präsidentin      
zusammen. Sie hat versucht, allfällige Knoten 
zu entwirren, den roten Faden zu behalten und den   
Überblick nicht zu verlieren.

Zum Aufbau der Mitgliederverwaltung wurden zudem 
Anmeldeformulare und vor allem Datenschutzer-
klärungen, den aktuellen datenschutzrechtlichen Be-
stimmungen entsprechend (DSGVO etc.), erstellt. 
Der Prozess der Einholung der Datenschutzerklärun-
gen von allen Mitgliedern zeigte sich leider als 
langwierige Aufgabe und ist bis heute noch nicht zu 
100% abgeschlossen.

Ebenfalls wurde im Zusammenhang mit der gesich-
erten Domain für die noch in Aufbau befindliche 
Webseite (siehe Bereich Öffentlichkeitsarbeit) auch 
die Domain für die Mailadresse(n) gesichert. Damit 
konnte bereits im Frühjahr 2023 die allgemeine 
Mailadresse info@familienzentrum.li in Betrieb ge-
nommen werden, über welche der Verein jeweils 
direkt erreichbar ist.

Über diese Mailadresse wurden im Verlauf des Jahres 
2023 auch die Mitglieder über die aktuellen Ent-
wicklungen rund um das Projekt Familienzentrum in 
Balzers informiert. Entsprechend den jeweils aktu-
ellen Entwicklungen wurde im September sowie im 
Dezember 2023 jeweils ein Mitglieder-Newsletter 
versendet. Darin wurde über Neuerungen und zwi-
schenzeitlich erreichte Ziele respektive noch anste-
hende Herausforderungen berichtet.

NNOOTTFFAALLLLDDIIEENNSSTT  

Notrufnummern 

Polizei: 117 
Feuerwehr: 118 
Sanitätsnotruf: 144 
Europäischer Notruf: 112 
Sorgentelefon für Kinder & 
Jugendliche: 147 (www.147.li) 

Ärztlicher Notfall 

Tel. 230 30 30 

Zahnärztlicher Notfall 

Samstag, 3. Dezember, 10 – 12 Uhr 
Sonntag, 4. Dezember, 10 – 12 Uhr 
Med. dent. 
Niels Hörnö, Praxishaus  
am Weiherring 16, Mauren 
Tel. +423 371 11 21 
Donnerstag, 8. Dezember, 10 – 12 Uhr 
Zahnärzte Vaduz Süd, Dr. med. dent 
Steffen Ulbrich 
Gewerbeweg 5, Vaduz 
Tel. +423 231 22 11 

Apothekendienst 

Schlossapotheke Vaduz 
Tel. 233 25 30 
An Sonn- und Feiertagen 
10 bis 11.30 Uhr 
Engel-Apotheke Balzers 
Tel. 232 92 32 
An Sonn- und Feiertagen 
9 bis 13 Uhr 
Am Sonnenplatz, Triesen 
Tel. 234 01 01 
Samstag, 8 bis 17 Uhr 
Sonntag, 8 bis 12 Uhr 

Bestattungsdienst 

Kintra Triesen 
Tel. 392 37 33 
Marxer Anstalt, Bendern 
Tel. 373 12 82 

Pilzkontrolle nach  
tel. Vereinbarung 

Sabine Gahr, Schaanwald 
Tel. +423 373 14 86,  
Handy +423 788 59 88 
Evelyn Schocher, Mauren 
Handy +41 78 694 93 20 

Pannendienst TCS 

Tel. 140 

Stromversorgung 

LKW 
Tel. 236 01 11 

Störungsdienst TV, 
Telekommunikation 

Telecom Liechtenstein AG 
Tel. 217 51 75 

Wasserversorgung 
Unterland 

Tel. 373 25 25 

Gasversorgung 

Störungsdienst 
Tel. 233 35 55 

Schloss- und 
Schlüsselnotfalldienst 

AFS-Schlüsseldienst (24 h)  
Tel. 232 00 07

Es braucht ein Daheim für 
Familien mit kleinen Kindern 
Familienzentrum Balzers: Nach gut zwei Jahren intensiver Projektarbeit informierte die  
ressortübergreifende Arbeitsgruppe endlich die Öffentlichkeit über ihr Herzensprojek.  

Am Mittwoch versammelten 
sich interessierte Eltern und 
Einwohner von Balzers, An -
bieterinnen und Anbieter der 
Frühen Förderung, Fachperso-
nen und Gemeindevertreter im 
Obergeschoss des Kinder -
gartens Heiligwies, um von der 
Arbeitsgruppe Familienzen-
trum aus erster Hand über den 
 aktuellen Stand des Projektes in 
Balzers informiert zu werden. 
Die interessierten Zuhörerin-
nen und Zuhörer erfuhren, was 
die Arbeitsgruppe unter einem 
 Familienzentrum versteht, wel-
ches die bisherigen Arbeits-
schritte waren, was die Ideen 
und Visionen für Balzers sind, 
wo die Projektarbeit jetzt steht 
und wie es weitergehen soll. 

In der intensiven Projekt-
phase hat die vom Gemeinderat 
eingesetzte Arbeitsgruppe die 
Vernetzung mit allen Anbiete-
rinnen und Anbietern der Frü-
hen Förderung in Balzers mit 
zwei Vernetzungsanlässen ge-
fördert. Dabei wurde der 
soziale Bedarf und das Weiter-
entwicklungspotenzial der Frü-
hen Förderung und der Famili-
enunterstützung erkundet. Das 
Fazit war klar: Balzers braucht 
die Vernetzung aller Akteure 
der Frühen Förderung an 
einem Begegnungsort, der gut 
erreichbar, niederschwellig und 
kostengünstig ist – kurz gesagt: 
ein Daheim für Familien mit 
kleinen Kindern! 

Realisierungskonzept 
wurde erarbeitet 
Die Arbeitsgruppe hat ein Reali-
sierungskonzept erarbeitet, das 
detailliert aufzeigt, was im Fa-
milienzentrum stattfinden soll 

und wie die Trägerschaft und 
die Finanzierung aufgestellt 
werden können. Auf der Basis 
dieses Realisierungskonzeptes 
hat der Gemeinderat dem Fami-
lienzentrum in der Sitzung vom 
7. September seine Unterstüt-
zung zugesagt, den Standort 
Heiligwies genehmigt und für 
das nächste Jahr eine erste 
Tranche Gelder budgetiert, da-
mit räumliche Anpassungen und 
Renovationen im Gebäude des 
Kindergartens Heiligwies vorge-
nommen werden können. 

In einem nächsten Schritt 
geht es nun darum, den Träger-
verein zu gründen. Der Verein 
soll das Familienzentrum füh-
ren und für seine Leistungen, 
die er für die Bewohnerinnen 

und Bewohner von Balzers 
 erbringt, eine Leistungsverein-
barung mit der Gemeinde ab-
schliessen. Die Arbeitsgruppe 
hat die Anwesenden aufgeru-
fen, ihr Interesse am noch zu 
gründenden Verein sowie am 
Projekt selbst zu bekunden. An 
der Mitarbeit im Verein oder 
später dann im Familienzen-
trum interessierte Personen 
sollen ermutigt werden, aktiv 
zu werden. Sie hatten denn 
auch gleich vor Ort die Mög-
lichkeit, sich in entsprechende 
Listen einzutragen. Denn eines 
ist klar, damit das Familienzen-
trum in Balzers erfolgreich auf-
gebaut werden kann, braucht es 
nebst finanzieller Unterstüt-
zung vor allem auch ideelle und 

personelle Unterstützung von 
Seiten der Eltern und der Bevöl-
kerung in Balzers. Jede Art von 
Feedback war an diesem Abend 
sehr willkommen. Das Ange-
bot, noch zu bleiben, sich noch 
detaillierter zu informieren und 
auszutauschen, wurde rege in 
Anspruch genommen und die 
Listen haben sich gefüllt. (pd) 

Hinweis 
Wer Interesse hat, den noch zu 
gründenden Verein zu unterstüt-
zen, Mitglied zu werden oder noch 
mehr wissen möchte, kann sich an 
die beiden zuständigen Gemein-
deräte Bettina Eberle-Frommelt 
(bettina.eberle-frommelt@balzers. 
li) und Matthias Eberle (matthias. -
eberle@balzers.li) wenden.

Der Informationsanlass zum Familienzentrum Balzers fand grossen Anklang. Bild: pd

Landesbibliothek 

Doris Röckle stellte neuen Roman «Wagemut der Burgtochter» vor 

Am 1. Dezember stellte die Va-
duzer Autorin Doris Röckle in 
der Liechtensteinischen Lan-
desbibliothek ihren jüngsten 
historischen Roman vor: «Der 
Wagemut der Burgtochter».  
Erzählt wird von einer mutigen 
jungen Adligen auf Burg Gu-
tenberg, einem Mönch in Not 
und einem geheimnisvollen 
 alten Buch. Bei der jungen Ad-
ligen handelt es sich um eine 
historische Person mit Namen 
Praxedis. Die Geschichte spielt 
zur Zeit des Schwabenkriegs 

1499, als die Eidgenossen die 
habsburgische Burg Gutenberg 
zwar erfolglos belagerten, aber 
das Dorf Balzers niederbrann-
ten. 

Doris Röckle schaffte es in 
dieser Premierenlesung, das 
zahlreiche Publikum zu begeis-
tern. Mit jeder Passage, die sie 
aus ihrem neuesten Werk las, 
stieg die Spannung. Lebendig 
schilderte Doris Röckle den 
historischen Hintergrund und 
zeigte Bilder der Hauptperso-
nen dieser Zeit und der Schau-

plätze ihres Romans: Neben 
Gutenberg auch die Schatten-
burg in Feldkirch und das 
Schlösslein Amberg. Bevor  
sie ihren nunmehr fünften  
historischen Rheintal-Roman 
schrieb, beschäftigte sich Doris 
Röckle intensiv mit den histori-
schen Quellen zum Schwaben-
krieg. Einen speziellen Dank 
richtete die Autorin denn auch 
an die Mitarbeitenden der 
Landesbibliothek, die sie bei 
ihren Recherchen unterstützt 
hatten. (pd)

Doris Röckle präsentierte ihren 
neuen Roman. Bild: pd

www.zmittag.li
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Inland Liechtensteiner Vaterland  I  Samstag, 3. Dezember 2022

TERMINE 
OG Schaan 
Nominationsversammlung 
Gemeindewahlen 2023 

Sonntag, 4. Dezember, 10.30 Uhr, 
SAL Kleiner Saal in Schaan 

Die VU Schaan präsentiert 
ihr Kandidatenteam für die 
Gemeindewahlen 2023. Alle 
Interessierten sind dazu 
herzlich eingeladen. 

OG Balzers 
Nominationsversammlung 
Gemeindewahlen 2023 

Montag, 5. Dezember, 19 Uhr,  
Kleiner Gemeindesaal in Balzers 

Die VU Balzers präsentiert 
ihr Kandidatenteam für die 
Gemeindewahlen 2023. Alle 
Interessierten sind dazu 
herzlich eingeladen. 

OG Vaduz 
Adventsbrunch 
Donnerstag, 8. Dezember, ab  
9.30 Uhr, Restaurant Luce, Vaduz 

«Zemma för Vadoz – ges-
tern, heute und in Zukunft.» 
Die OG Vaduz lädt herzlich 
zum gemütlichen Austausch 
mit ehemaligen, aktuellen 
und zukünftigen Mandataren. 
Der Nikolaus wird ebenfalls 
zu Gast sein! Anmeldung 
unter: daniela@vu-vaduz.li 
oder bei Petra Miescher 
unter Tel. +41 79 794 46 66. 

OG Eschen-Nendeln 
Nominationsversammlung 
Gemeindewahlen 2023 

Sonntag, 11. Dezember, 11 Uhr,  
Aula Primarschule Eschen 

Die VU Eschen-Nendeln prä-
sentiert ihr Kandidatenteam 
für die Gemeindewahlen 
2023. Alle Interessierten sind 
dazu herzlich eingeladen. 

OG Vaduz 
Vaduzer Weihnachtsmarkt 
Samstag und Sonntag, 10. und  
11. Dezember im Vaduzer Städtle 

Die OG Vaduz freut sich, alle 
Interessierten am Vaduzer 
Weihnachtsmarkt vom  
10./11. Dezember an ihrem 
Weihnachtshaus begrüssen 
zu dürfen. Am Samstag, 10. 
Dezember, von 11 bis 19 Uhr 
und am Sonntag, 11. Dezem-
ber, von 11 bis 17 Uhr, gibt es 
Selbstgemachtes zu Guns-
ten einer wohltätigen Orga-
nisation zu kaufen.  

OG Triesenberg 
Glüawii- und Raclette-Plausch 
Sonntag, 11. Dezember, ab 17 Uhr, 
Dorfplatz in Triesenberg 

Die vorweihnachtliche Stim-
mung mit würzigem Glüh-
wein und einem feinen 
Raclette geniessen und 
gleichzeit das Team vom  
Advents-Träff unterstützen.

VVUU--SSeekkrreettaarriiaatt  
Tel. +423 239 82 82 
www.vu-online.li
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geplanten Brandschutzvorkehrungen informiert.
So möchten wir uns bei der Gemeinde Balzers bedan-
ken, dass sie uns ermöglichten, die Möbel im Tenn 
zu lagern, bis das Familienzentrum bezugsbereit ist.
Ein weiteres Dankeschön geht auch an Peter Witzig 
für seine Hilfsbereitschaft.



Erfolgsrechnung 01. 01. 2023 bis 31. 12. 2023

Das Gründungsjahr war geprägt von der Sicherstel-
lung der Finanzierung des Familienzentrums. Neben 
der Ausarbeitung der Leitungsvereinbarung mit 
der Gemeinde, war ein zentraler Punkt die Akquise 
von Spendengeldern, dies mit dem Wissen eines 
erhöhten Finanzierungsbedarfs im Eröffnungsjahr 
2024 betreffend Einrichtung des Zentrums. 

Jahresrechnung

Dank der Bemühungen der Präsidentin und dank den 
ehrenwerten Spendern und Unterstützern konnte ein 
wichtiger finanzieller Grundstock für die Gründung 
des Familienzentrum gelegt werden. Die Jahresrech-
nung schliesst mit einem Gewinn von CHF 19 877.65 
und finanziellen Rücklagen für die Einrichtung von 
CHF 26 000.00.

Bilanz per 31. 12. 2023
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Im Januar 2024 fand eine erste Baubesprechung mit 
dem Architekten statt, der für den sanften Umbau 
des Hauses zuständig ist. Nachdem es im Jahr 2023 
aus verschiedenen Gründen etwas harzig vorwärts 
ging mit dem Umbau, scheint jetzt doch Schwung in 
die Sache zu kommen. Wir sind beteiligt an der Pla-
nung und können unsere Bedürfnisse einbringen. Das 
schätzen wir sehr.

Das Fundraising war bisher so erfolgreich, dass wir 
die Initialkosten und die erste Einrichtung finanzieren 
können. Auch in den kommenden Jahren werden wir 
auf die finanzielle Unterstützung von Spender*innen, 
Stiftungen und Gönner*innen angewiesen sein. Bei 
ihnen werden wir uns weiter um Unterstützung bemü-
hen. Aber auch unsere Mitglieder leisten mit ihren 

Mitgliederbeiträgen, ihrer Solidarität und ihrer Begeis-
terung einen enorm wertvollen Beitrag zum Gelin-
gen unseres Projektes. Deshalb werden wir uns weiter 
anstrengen, damit noch mehr Menschen in unserem 
Verein Mitglied werden. 

Wir werden eine Geschäftsführung suchen und anstel-
len die das Familienzentrum so führt, wie es unseren 
Vorstellungen entspricht, damit es ein Erfolg werden 
kann. Zusätzlich suchen wir freiwillige Helfer*innen, die 
uns bei Anlässen und im Spielcafé tatkräftig unter-
stützen.

Wenn alles so läuft wie geplant, dann werden wir im 
August / September 2024 unsere Tore öffnen und den 
Betrieb aufnehmen. Wir freuen uns darauf.

Standort für Familienzentrum steht fest 
In Balzers soll ein Treffpunkt entstehen, in dem das Miteinander gefördert wird. Dieser soll im Heiligwies entstehen. 

Das geplante Familienzentrum 
in der südlichsten Gemeinde 
des Landes macht weitere Fort-
schritte. Nachdem eine Arbeits-
gruppe konkrete Vorschläge zur 
Realisierung eingebracht hat, 
hat der Gemeinderat diversen 
Beschlüssen zugestimmt. Er 
hat den Standort Heiligwies ge-
nehmigt. Dies knüpft er aller-
dings an die Bedingung, dass 
ein Verein für die Trägerschaft 
und den Betrieb gegründet 
wird. Der Vorsteher wurde zu-
dem beauftragt, mit der Ge-
meindeverwaltung und unter 
Einbezug der Arbeitsgruppe 
entsprechende Massnahmen 
einzuleiten. Ausserdem hat der 
Gemeinderat einen einmaligen 
Betrag in Höhe von 120 000 
Franken für die Renovationsar-
beiten und die Einrichtung in 
den Voranschlag 2023 aufge-
nommen. Der Kredit wird zum 
Referendum ausgeschrieben.  

Lösung für bisherige 
Nutzer finden 
Der angepeilte Standort ist die 
heutige Heimat des Jugend-
treffs Scharmotz, der Spielgrup-
pe, zweier Kindergartenklassen 
und der Väter- und Mütterbera-
tung sowie einiger Vereine. 
Welche dieser Betriebe bzw. 
Stätten auch weiterhin im  
neuen Familienzentrum beher-
bergt werden, ist derzeit noch 
unklar und muss erst noch im 

Detail ausgearbeitet werden. So 
heisst es im Gemeinderatspro-
tokoll in Bezug auf die einzu -
leitenden Massnahmen: «Dies 
beinhaltet insbesondere, eine 
adäquate Lösung für die bis -
herigen Nutzer der Liegen-
schaft zu finden.» «Ausserdem 
muss zuerst der dafür not -
wendige Verein gegründet wer -
den», betont Alexander Vogt, 
Stabsstelle Gemeindevorste-
hung. 

Verein soll Trägerschaft 
und Betrieb übernehmen 
Der Gemeinderat begrüsst den 
Aufbau eines Familienzen-
trums in Balzers grundsätzlich. 
Denn mit dessen Errichtung 
werde das breite Bildungs-, Be-
treuungs- und Beratungsange-
bot ergänzt. «Dies wäre ein An-
gebot, das insbesondere jene 
Familien unterstützt, die ihre 
Kinder selbst erziehen und 
mindestens teilweise auf aus-
serhäusliche Betreuung ver-
zichten, die auch von der 
öffentlichen Hand finanziell 
unterstützt wird», heisst es im 
Protokoll der Gemeinde weiter. 
Beim Vorgehen war der Ge-
meinderat aber wie erwähnt 
der Meinung, dass zuerst ein 
Verein gegründet werden soll, 
der bereit ist, die Trägerschaft, 
den Betrieb und das Sponsoring 
zu übernehmen. Ausserdem 
zeigte sich im Zuge der Über-

prüfung der Liegenschaft Hei-
ligwies 24, dass die heutige 
Nutzung durch die unterschied-
lichen Organisationen opti-
miert werden sollte. Anpassun-
gen in den Räumen und Neuzu-
teilungen seien sinnvoll und 
erforderlich, um Synergien zu 
nutzen. 

Was will das 
Familienzentrum? 
Das Familienzentrum soll nicht 
nur eine Plattform für die Stär-
kung der Netzwerke der Famili-
en untereinander bieten, son-
dern auch die Vernetzung von 
Familien mit Fachpersonen der 
frühkindlichen Bildung, Bera-
tung, Betreuung und Begeg-
nung fördern. Oft sei die 
Schwelle, eine Beratungsstelle 
oder ein Amt aufzusuchen, sehr 
hoch und die Angebote könn -
ten nicht vermittelt werden 
und/oder erreichten die betrof-
fenen Familien nur schwer oder 
verhältnismässig spät, zeigen 
sich die Verantwortlichen der 
Gemeinde überzeugt. Ein im 
Familienzentrum oder Netz-
werk gebündeltes Angebot kön-
ne die Triage für die Beratung 
von Familien sowie den 
Kontakt der Fachpersonen un-
tereinander erleichtern. Durch 
die Koordination und örtliche 
Nähe der thematisch diversen 
Angebote sei es möglich, auch 
Familien zu erreichen, welche 

von hochschwelligen Angebo-
ten nicht erreicht werden. «Auf 
diese Weise kann das Familien-
zentrum ein wichtiger Bestand-
teil des Präventionsangebotes 
in Balzers werden.» 

Mit dem Familienzentrum 
Balzers soll also in die Men-
schen und ihre Lebensqualität 
investiert werden, indem ihnen 

Begegnungen, Beziehungen 
und Unterstützung ermöglicht 
werden. Dabei komme dem Fa-
milienzentrum auch eine prä-
ventive Rolle zu, indem es dazu 
beitragen könne, möglichst 
umfassende Chancengerech-
tigkeit in der Entwicklung der 
kleinen Kinder im Vorschulalter 
herzustellen, damit diese best-

möglich begleitet und betreut 
werden können. Gemäss Stu -
dien habe sich nämlich gezeigt, 
dass Investitionen im Bereich 
Frühe Förderung im Vergleich 
zu späteren Massnahmen be-
sonders wirksam seien, heisst 
es im Gemeinderatsprotokoll. 
 
Desirée Vogt

Das Familienzentrum soll unter anderem Plattform für die Vernetzung von Familien sein.  Bild: iStock

Assoziativer Dialog unter Künstlerinnen 
Unter dem Motto «Turn around» stellen derzeit vier Frauen in den Pfrundbauten in Eschen aus. Gestern war Eröffnung.  

Mirjam Kaiser 
 

Ausgehend von einer Anfrage 
an Keramikerin und Künstlerin 
Ursula Federli-Frick, die 
Pfrund bauten zu bespielen, 
entstand die Idee eine Grup-
penausstellung mit vier Künst-
lerinnen. Als gemeinsames 
Motto haben die vier Frauen 
das Thema «Turn around» ge-
wählt, das sich wie ein roter Fa-
den durch die Ausstellung 
zieht.  

Das Drehen zeigt sich bei 
Ursula Federli-Frick einerseits 
im Drehen der Töpferscheibe, 
mit deren Hilfe ein Grossteil ih-
rer Kunstwerke erst entsteht. 
Andererseits sieht sie das Dre-
hen auch als Moment des Un-
vorhersehbaren, welcher beim 
Brennen und Glasieren öfters 
eintritt. Federli-Fricks Experi-
mentierfreude zeigt sich an der 
grossen Vielfalt ihrer ausge-
stellten Werke; in einem der 
Räume finden sich von Wes-
pennestern inspirierte Waben-
konstrukte; in einem anderen 
fein getöpferte Gesichter, in ei-
nem weiteren eine Installation 
aus zahl reichen kleinen Vasen 
und in einem anderen eine An-
sammlung von Schalen in den 
unterschiedlichsten Glasuren 
und Farben. Ihren Wer ken ge-
genübergestellt sind abwech-
selnd die Fotografien von 
Jacqueline Beck, die sanften Öl-
malereien von Andrea Wild wie 
auch die «Gucklochmalereien» 
von Martina Feichtinger.  

Ein solches Bild, das wie durch 
ein Guckloch den Blick auf eine 
Landschaft freigibt, ziert den 
Eingangsbereich der Ausstel-
lungsräume in den Pfrund -
bauten. Im Raum nebenan  
präsentieren sich einige von 
Jacqueline Becks «ästhetisch 
ausgefeilten Porträts» – wie es 
Vernissageredner Martin Walch 
treffend ausdrückte. In ihren 
Bildern verwandeln sich Model-

le in Kunstfiguren wie aus dem 
Wunderland und entführen da-
durch in fremde Welten. In 
fremde Welten entführen will 
auch Martina Feichtinger mit 
ihrer Malerei. Unter ihren Bil-
dern finden sich beispielsweise 
zwei Tuschemalereien, die das 
Blättergewirr des Amazonas-
Flusses darstellen. Wenn man 
genau hinschaut, lassen sich un-
ter den schwarzen Linien noch 

Ausschnitte einer Weltkarte  
erkennen. In eine fremde Ge-
gend entführt auch Andrea 
Wild, die auf ihren Bildern die 
wilde Landschaft Schottlands 
idyl lisch wiedergibt. «Sie lässt 
ihre Erinnerung in stark re -
duzierten Ölbildern aufleben, 
wobei der typisch schottische 
Regen zu speziellen Licht -
verhältnissen beiträgt», sagte 
etwa Vernis sageredner Martin 

Walch. Die Transparenz der 
stark ver dünnten Ölschichten 
lasse das Licht durchschim-
mern. Dieses Schim mern findet 
sich auch in Ursula Federli-
Fricks glasierten Schalen wie-
der, was wiederum ein Beispiel 
für den assoziativen Dialog der 
Künstlerfreundinnen ist. Auch 
farblich sind die Werke aufei-
nander abgestimmt: So findet 
sich die Farbe Türkis sowohl in 
Andrea Wilds Landschaftsbil-
dern als auch in Federli-Fricks 
Gefässen. Und eine Schwarz-
Weiss-Kombination gibt es so-
wohl bei Martina Feichtingers 
Zeichnungen als auch bei Fe-
derli-Fricks Vasen. 

Vorhandene Infrastruktur 
ortsbezogen bespielt 
Die Ausstellung erstreckt sich 
über alle drei Etagen bis in den 
Estrich, wo Andrea Wild eine 
weitere Interpretation des «sich 
Umdrehens» aufzeigt. Auf Sei-
denpapier zeichnete sie mittels 
Tusche eine symbolische Dar-
stellung eines menschlichen Le-
benslaufs, vom Alter bis zurück 
zur Jugend. Diesen feinen We-
gen des Lebens ist eine Videoin-
stallation von Martina Feichtin-
ger gegenübergestellt, die zeigt, 
wie sie mit Lehm an den Füssen 
auf einer Teerstrasse Spuren 
hinterlässt.  

Dass die Künstlerinnen den 
vorhandenen Raum ortsbezo-
gen bespielen, zeigt sich beim 
Einsatz der alten Heizkörper als 
Ausstellungsfläche für eine Rei-

he von Keramikgefässen im an-
tiken Stil wie auch beim Einbe-
zug des Treppenhauses in die 
Ausstellung. Ein weiteres An-
zeichen dafür: Sogar das Män-
ner-WC schmückte Jacqueline 
Beck mit ihren Fotos eines 
männlichen Models.  

Eingängige Klang- und 
Keramikperformance 
Im grössten Versammlungs-
raum der Pfrundbauten waren 
keine Kunstwerke im ursprüng-
lichen Sinn zu sehen, sondern 
das Setting für eine Klang-, Vi-
deo- und Keramikperformance, 
die Ursula Federli-Frick und 
Stephan Mayenknecht im An-
schluss an die Vernissagerede 
zum Besten gaben. Angefangen 
vom Klang des eintauchenden 
Schwamms konnten die Vernis-
sagegäste Ursula Federli-Frick 
live (wie auch als Nahaufnahme 
projiziert auf der Leinwand) zu-
schauen, wie sie innert 15 Mi-
nuten mehrere perfekt geform-
te Gefässe auf der Drehscheibe 
schuf. Ausgehend vom Yoko 
Onos «Water Talk» schuf Ste-
phan Mayenknecht eine ein-
gängige Soundcollage, die das 
projizierte Töpfervideo zu ei-
nem regelrechten Film werden 
liess, dem man noch stunden-
lang zuschauen hätte können.  

 
Die Sound- und Töpferperfor-
mance ist noch einmal am kom-
menden Samstag, in der Lan-
gen Nacht der Museen, zu be-
wundern.

Andrea Wild, Martina Feichtinger, Ursula Federli-Frick (v. l.) und Jacqueline Beck (fehlt auf dem Bild) stellen 
derzeit gemeinsam in den Pfrundbauten aus. Bild: Elma Korac
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Ohne die grosszügige Unterstützung der folgenden 
Personen und Institutionen wäre es nicht möglich, 
das Familienzentrum in Balzers zu realisieren! 
Wir bedanken uns ganz herzlich:

– Gemeinde Balzers

– LLB Vorsorgestiftung

– Stiftung Fürstlicher Kommerzienrat Guido Feger

– Caritatis Stiftung

– Valüna Stiftung

– MBF Foundation

– TTA Trevisa Treuhand Anstalt

– JWT Josef Wohlwend Treuhand

– Hocus&Pocus AG

– li-life web+it

Verein Familienzentrum Balzers
Heiligwies 24
9496 Balzers

info@familienzentrum.li
www.familienzentrum.li

Verdankung


